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DieKabineeinesTankzuges istArbeitsplatz,Wohn-undSchlaf-
zimmervonSebastianSchönrock.Der44-jährigeEbstorfer,
OrganisatorderTruckDays,berichtet imAZ-Interviewvom
Fernfahrerleben. stk/GERHARD STERNITZKE » EBSTORF

Arbeitsplatz und Wohnzimmer Lkw

Uelzen – Auf der Ebstorfer Stra-
ße in Uelzen hat sich am Diens-
tagmittaggegen13UhreinUnfall
ereignet. Ein mit Mutterboden
beladener Sattelzug, der die Lan-
desstraße 250 aus Melzingen
kommend in Richtung Uelzen
befahren hatte, stürzte auf die

Beifahrerseite. Die Ladung ver-
teilte sich auf der Fahrbahn so-
wie im angrenzenden Seiten-
raum.
Zur Unfallursache sagte Poli-

zeisprecherMichelKoenemann,
dass sich nach bisherigen Er-
kenntnissen offensichtlich ein

Hund von seiner Halterin losge-
rissenhabeundplötzlich auf die
Fahrbahn gelaufen sei. Darauf-
hinhabederLkw-FahrereinAus-
weichmanöver eingeleitet, um
dasTiernicht zuüberfahren.Da-
bei habe er die Kontrolle über
denSattelzugverloren.
DieUnfallstelle lagetwa50Me-

ter vor der Einmündung Wald-
straße. Hier wurde der Verkehr
inRichtungWesterweyhe,Hain-
berg und Ebstorf abgeleitet,
ebenso in Melzingen. Zu größe-
ren Verkehrsbehinderungen
kamesdadurchnicht.DieFeuer-
wehr Uelzen rückte für Siche-
rungsarbeiten aus, konnte den
Einsatz aber rasch beenden. Ein
Schwerlastkran eines Uelzener
Unternehmens hievte den Lkw
wiederaufdieFahrbahn. ecke

Laster weicht Hund aus und kippt um
Ebstorfer Straße in Uelzen gesperrt / Fahrer verletzt im Klinikum

Dieser Lkw kippt kurz vor der Einmündung Waldstraße in Uel-
zen auf die Beifahrerseite. LARS BECKER

Rassau/Landkreis – Starkregen
und Gewitter haben am frühen
Dienstagmorgen Feuerwehren,
Rettungsdienst und Polizei im
LandkreisUelzenauf Trabgehal-
ten. Die Feuerwehr- und Ret-
tungsleitstelle im Kreishaus ar-
beitete insgesamt 33 gewitterbe-
dingte Einsätze ab, berichtete
KreissprecherMartin Theine auf
AZ-Anfrage. Besonders stark be-
troffen gewesen sei die Samtge-
meindeAue.
Annkathrin Zettelmaier, dorti-

ge Feuerwehr-Pressesprecherin,
berichtete von zwölf Einsätzen
in Könau, Wrestedt, Wieren,
Emern und Bollensen, von de-
nen sich allein zehn zwischen
5.10 und 6.45 Uhr aneinander-
reihten. Im Einsatz waren die
Feuerwehren aus Ostedt, Kahl-
storf,NiendorfII,Emern,Staden-
sen, Bad Bodenteich, Wrestedt,
Lehmke,Wieren und Bollensen.
Mehrere Keller liefen voll, in
WierenwarnacheinemBlitzein-
schlag kein Eingreifen erforder-
lich.
Der dramatischste Einsatz im

Uelzener Kreisgebiet spielte sich
jedochamMorgeninderSuhlen-
dorfer Ortschaft Rassau ab. Ein
Blitz schlugmutmaßlich in eine
Scheune ein und setzte dort un-
ter dem Dach gelagerte Heubal-
len in Brand. Als dieWehren ge-
gen 6.40 Uhr alarmiert wurden
und zum Brandort eilten, schlu-
gen bereits Flammen aus dem
Dach.
EinÜbergreifen des Feuers auf

ein direkt angrenzendes Wohn-
haus konnte durch die Einsatz-
kräfte verhindert werden. „Es
wurde dazu eine Riegelstellung
aufgebaut“, so Rosches Gemein-
debrandmeister Sebastian Gade
gegenüber der AZ. Rauch zog in
dieRäume, sodass spätereinLüf-
terzumEinsatzkam.
Die Bewohner des Hauses, ein

älteres Ehepaar und sein Sohn,
wurden zu ihrer Sicherheit eva-
kuiert. Das gilt auch für zwei
Nachbarn.
InderScheuneselbstbefanden

sich zum Zeitpunkt des Brand-

ausbruches vier Bullen, von de-
nen drei befreit werden konn-
ten. Weil diese in Panik geraten
waren, übersprangen sie den
Zaun eines Nachbargrund-
stücks, und mehrere Tiere
stürmten auch orientierungslos
durch eine Terrassentür des
Nachbarhauses.Dortwütetensie
imWohnzimmer.DieTierewur-
den alle eingefangen und aufge-
laden.Siewurdenzunächstzuei-
nem leerstehenden Stall im
Landkreisgebracht.Verletztwur-
den nach Polizeiangaben weder
PersonennochTiere.
Die Bundesstraße 71 war zwi-

schenRassauundSchlieckauzu-
nächst komplett gesperrt. Bis
weit nach Mittag war dann zu-
mindestwiederabwechselndein
Fahrstreifenfrei,wobeidiezuläs-
sige Geschwindigkeit wegen der
Nachlösch- und Abrissarbeiten
auf30km/hbegrenztwar.

AbendswiederStörung
imStellwerkUelzen

In die beiden Stellwerke der
Deutschen Bahn in Uelzen und
BadBevensenschlugenebenfalls
Blitze ein. Sämtliche Signale auf
dem Streckenabschnitt spran-
genaufRotundließensichnicht

mehr stellen. Fast vier Stunden
lang,von6.31bis10.24Uhr,dauer-
te die Störung nach Bahn-Anga-
ben an –mit Folgen auch für die
Strecken nach Braunschweig
und Bremen. Es kam zu Verspä-
tungen im Nahverkehr von 70
bis 90Minutenundauch zuTeil-
ausfällen. Züge stauten sich fast
bis Schnega zurück, weil sie nur
noch auf Ansage fahren durften.
PersonalhingteilweiseinUelzen
fest und konnte seinen Dienst
auf anderen Abschnitten nicht
antreten. Der Fernverkehr wur-
de umgeleitet. Die Lage auf der
Schiene stabilisierte sich – um
am frühen Abend den nächsten
Dämpfer zu erfahren: Eine Stö-
rung im Stellwerk im Bahnhof
Uelzen sorgte abermals für Frust
beiPendlern,weilZügeverspätet
fuhrenoderausfielen.
Die Feuerwehr Uelzen musste

amSchnellenmarkteinenKeller
leerpumpen. Ebenfalls voller
WasserstandderFahrradtunnel,
dervomUelzenerSchützenplatz
zur Nordallee führt. Die Stadt
hatte den Tag über mehrmals
denWasserstandkontrolliert,da
Unsicherheit darüber herrschte,
obdasWasservonalleinabfließt.
Dabei wurde festgestellt, dass es
zwar abläuft, aber nur sehr lang-

sam.BisMittwochmorgenbleibt
der Tunnelmindestens gesperrt,
wie die Stadtverwaltungmitteil-
te.DannsolldieLageerneutkon-
trolliert werden. Basierend dar-
aufwirdentschieden,obdieUel-
zener Feuerwehr tätig werden
muss.

VSE-Tankstelle
„lahmgelegt“

AufderKreisstraße3zwischen
Molzen und Masendorf schlug
einBlitz ineineEicheein, sodass
zweidickeÄsteaufdieFahrbahn
zu fallen drohten. Auch hier be-
seitigten Kräfte der Feuerwehr
dieGefahrenstelle. InderHauen-
riede löste offenbar nach einem
Blitzeinschlag gegen 6.15 Uhr ei-
ne Alarmanlage aus. Kurz vor 6
Uhr war ein Alarm aus Rosche
eingegangen. Hier musste nach
einemBlitzeinschlageinSchorn-
steingesichertwerden.
InRoschewurdedieTankstelle

der Vereinigten Saatzuchten eG
(VSE) durch einen Blitzeinschlag
„lahmgelegt“.DasUnternehmen
meldete, dass der Notdienst ver-
ständigt sei und unter Hoch-
druck versucht werde, die Be-
triebsfähigkeit wiederherzustel-
len. ecke, nre, fd, wpk » UELZEN

Blitzschlag setzt Scheune
in Rassau in Brand

Feuerwehrleitstelle berichtet von 33 Gewitter-Einsätzen im Kreis

Ein angrenzendes Wohnhaus in Rassau konnte gerettet werden, die Scheune selbst wurde
jedoch am Dienstagmorgen ein Raub der Flammen. NORMAN REUTER

Lüneburg/Wichtenbeck –
NachdemdieStaatsanwaltschaft
Lüneburg im Juni Anklage we-
gen Mordes in einem Fall sowie
versuchten Mordes in zwei Fäl-
len in Tateinheit mit gefährli-
cher Körperverletzung gegen ei-
nen 56-Jährigen erhoben hatte
(AZ berichtete exklusiv), ist jetzt
derProzessumdieGewalttatvon
Wichtenbeck terminiert wor-
den. Wie das Landgericht Lüne-
burg am Dienstag mitteilte, be-
ginntdieHauptverhandlungam
Montag, 10. August, um 9.30 Uhr
vor der 4. großen Jugendkam-
merinSaal21.15Zeugensindins-
gesamtgeladen.
Dem Familienvater wird zur

Lastgelegt,am25.Februardieses
Jahresgegen19.15Uhr imEimker
Ortsteil Wichtenbeck seine Ehe-
frau (48)mit einemMesser getö-
tet und seine beidenminderjäh-
rigen Söhne durch Gewaltein-
wirkung teils lebensbedrohlich
verletzt zu haben. Das Landge-
richt teilte wörtlich zum Ange-
klagten mit: „Ihm wird vorge-
worfen, Familienangehörige an-
gegriffen zu haben, wobei seine
Fähigkeit,nachderbestehenden
EinsichtindasUnrechtderTaten
zu handeln, krankheitsbedingt
erheblich beeinträchtigt gewe-
senseinsoll.“
DerzumTatzeitpunkt55-Jähri-

ge war vor Ort festgenommen
worden, er sitzt in Lüneburg in
Untersuchungshaft. Zunächst
warHaftbefehlwegenTotschlags
erlassen worden. Die Staatsan-
waltschaftsiehtjedochdasMord-
merkmal der Heimtücke als er-
füllt an. Der Familienvater, der
vonChristophGrabitz aus Lüne-
burgundRüdigerProest ausUel-
zen verteidigt wird, hat sich
nichtzudenTatvorwürfeneinge-
lassen. Er wurde psychiatrisch
begutachtet, der Sachverständi-
ge wird sein Gutachten erläu-
tern.AußerdemhatdieKammer
zwei Mediziner geladen, die die
Obduktiondurchgeführthaben.
Zum ersten Verhandlungster-

min sind fünf Zeugen geladen,
zum Fortsetzungstermin am 12.
August zehn weitere. Auch für
den 17. August ist noch ein Ver-
handlungstag angesetzt worden
– Beginn jeweils um 9.30 Uhr in
Saal21. ecke

Beschuldigter
aus Wichtenbeck
psychisch krank?
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Suderburg – Sein letzter Pfiff
steht bevor: Felix Pellnath be-
endet mit 27 Jahren seine
Schiedsrichterkarriere. Im AZ-
Interview erklärt der Top-Refe-
ree die Gründe für seinen Ab-
schied. » SPORT

SPORT

Pellnath pfeift
zum letzten Mal

Mittwoch Donnerstag
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Stade/Bad Bodenteich –
Rechtzeitig binnen der vorge-
gebenen, einwöchigenFristhat
Ladislav Anisic, Verteidiger des
Bad Bodenteicher „Studio 21“-
Eigentümers, wie erwartet und
angekündigt beim Bundesge-
richtshof (BGH) Revision gegen
das Urteil der 5. großen Wirt-
schaftsstrafkammer des Land-
gerichts Stade eingereicht. Die-
se hatte den einschlägig vorbe-
straften 46-Jährigenwegen ver-
suchten Betruges zu einer
Freiheitsstrafe von drei Jahren
und neun Monaten verurteilt
(AZberichtete).
Siehatte es als erwiesenange-

sehen,dassderManndieVeran-
staltungshalle selbst am 19. No-
vember 2022 mit einem unbe-
kannten Komplizen in Brand
gesetzt hatte, um die Versiche-
rungssummeinMillionenhöhe
zu kassieren. Der BGH prüft er-
fahrungsgemäß binnen sechs
bis zwölf Monaten, ob die Revi-
sionberechtigt ist.Dazumüsste
die Kammer in Stade Verfah-
rensfehlerbegangenhaben.Zu-
nächst muss dafür aber das
schriftliche Urteil aus Stade
vorliegen. ecke

„Studio 21“-Feuer:
Revision gegen
Urteil eingelegt

k.boehme
Rechteck


